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Nachbarschaftsgarten Neuwiedenthal 

 

 

Sachstandsbericht für die Bezirksversammlung Harbug: Umzug des Gartens  

 

Der Nachbarschaftsgarten ist ein erfolgreiches RISE-Projekt. Seit 2018 wird auf der Gewerbefläche 

7252 am Striepenweg gegärtnert, geerntet, gekocht und Feiern für alle Generationen gemeinsam 

ausgerichtet. Der Nachbarschaftsgarten wurde 2019 mit dem Harburger Nachhaltigkeitspreis 

ausgezeichnet. 

 

Der Nachbarschaftsgarten muss umziehen, weil auf der Fläche ein Gleichrichterwerk errichtet werden 

soll. Als neuer geeigneter Ort für den Garten steht das Flurstück 5617 (1.475 qm, südlich von der 

Grundschule An der Haake, Lange Striepen 51, Gemarkung Neugraben) an der Straße Lange Striepen 

in Aussicht (siehe Verortung rotes Rechteck in der Anlage). Auf dem Flurstück befinden sich noch 

Gebäude. Der Rückbau wird von LIG finanziert und soll bis April 2023 von GMH vorgenommen 

werden. 

 

Gladigau soll im Auftrag des LIG dem Stadtteilverein ein Mietangebot auf der neuen Fläche 

unterbreiten. Zentrale Inhalte sollen sein: 

 

 Gladigau macht dem Stadtteilverein für die Fläche "Lange Striepen" ein Angebot über eine 

Festlaufzeit von 20 Jahren (auch kürzer, wenn der Stadtteilverein das wünscht). 

 Voraussichtliche Miethöhe: ca. 755,- € jährlich  

 Der Nachbarschaftsgarten kann bis einschließlich 3. Quartal 2024 auf der Gewerbefläche am 

Striepenweg bleiben.  

Aufgrund der Notwendigkeit des Umzugs entstehen im Bezirk Kosten, die kompensiert werden 

müssen. Das Bezirksamt hat die BVM um eine finanzielle Kompensation der bisher eingesetzten 

Mittel gebeten. Es wird sichergestellt sein, dass die Abrisskosten für die Bestandsgebäude auf der 

Fläche Lange Striepen oder andere Kostenpositionen nicht (ggf. nachträglich) dem Bezirksamt in 

Rechnung gestellt werden. 

 

Das Bezirksamt nimmt an, dass ein Umzug Kosten in Höhe von bis zu 48.000 € verursachen wird und 

hat die BVM im Oktober 2022 um Kompensation gebeten. Diese Kosten werden aus Material- und 

Honorarkosten bestehen. Die Planung, Koordination, Durchführung, Abrechnung und Anleitung des 

Ehrenamts des Umzugs braucht es eine hauptamtliche Person. Darüber hinaus werden Anschaffungen 

für den neuen Garten notwendig sein.  

 

 

 


